
386

(l,72-y Nr. 27,5.

Erekutive Feilbietung
ciner krainischen Grundentlastungs«

Obligation.
Das k. k. Landcsgericht Laibach

hat in der Vxekutionssachc des Hin.
Franz Kunlara, wider den minderj.
Josef Spcllar, zur Vornahme der,
mit dem Bescheide des k> k. Be-
zirksgerichtes Feistritz ddo. !>. Mai
l, I . , Z. l « - l ^ , bewilligten exeku-
tiven Feilbietung der, dem minderj
Josef SpcNar gehöligen, Hieramts
depositirten krainischen Grundenila^
stungö - Obligation !it> » ddo. l .
Mai l ^ ' , , Z. l » 7 , pr. 3990 si.
C M . die Tagsahung

auf den 25. J u l i d. I .
mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Obligation um den am Tage
der Fcilbietung bestehenden Tages»
(5oms ausgerufen, und im Sinne
des Hofdekreles vom 24. Jänner
l5U4 I . G . S . , Z 778, nur g,-
gen Baarbezahlung hintangegeben
werde.

Laibach am 7. Juni

( l l.i4 - 3 ) Nl^ 2745.

Kurlttorsbestellung.
Vom gefertigten k. k. Landcsge-

richtc wird kundgemacht:
Man habe über die Klage des

Franz Pirz in Laibach, durch Dr.
Rudolf, gegen einen, dem unbekannt
wo befindlichen Anton Zegnar auf-
zustellenden Kurator auf Ersitzung
des im magistratlichen Grundbuche
«nli MappecNr. l t t l ^ ! vorkommen-
den Gemeinüntheils in Ittouza, dem
Geklagten den Herrn Advokaten Dr
Rack in laibach zum Kurator be-
stellt, und die Tagsahung unter den
Rechtsfolgen des §. 2!> der a. G. O.
auf den

5. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr angeordnet.

Dessen der Geklagte zur Wahrung
seiner Rechte mit dem Anhange vcr-
ständiger w i rd , daß er entweder
selbst zur Tagsatzung zu erscheinen,
oder einen anderen Bevollmächtigten
sich zu wählen habe.

K. k. Landesgericht Laibach den
4. Juni l8«ll.
^s l95—3) Nr. 274«.

Kunttorsbestellnng.
Vom gefertigten k. k. Landesge«

richte wird kundgemacht:
Man habe über die Klage des

Franz Pirz in Lülbach, durch Dr.
Rudolf, gegen einen, dem unbekannt
wo befindlichen Franz Nuda aufzu-
stellenden Kurator auf Ersitzung
des im magistrallichcn Grundbuchs
«„!) Mappe-Nr. l^Uj2 vorkommen»
den Gememantheils in Illouza, dem
Geklagten den Herrn Advokaten Dr.
Rack in Laibach zum Kurator be-
stellt, und die Tagsatzung unter den
Rechtsfolgen des §. 2!) der a. G. O.
auf den . i

5. S e p t e m b e r l, I . ,
Vormittags 9 Uhr angeordnet.

Dessen der Geklagte zur Wahrung
seiner Rechte mit dem Anhange vcr<
ställdigrt w i rd , dasi er entweder
selbst zur Tagsahung zu erscheinen,
oder aber einen anderen Vertreter
sich zu wählen habe.

K. k. Landesgcricht Laibach den
4. Juni 1864.

(«»58—2) Nr. 73».

Grekntive Feilbietung.
Da5 k, k. KreiSgencht Neustadt!

macht hiemit bekannt:
(§S sei über Ansuchen des Eduard

Schaffcr, vertreten durch Dr. Skcdl,
wegen der aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 22. Oktober »854, Z.
2998, vom Josef Schepitz, siclo
525 st. o. W. die Reassumirung
der mit dem Bescheide vom 5. Ma>
l8U3, Z. 5 l 5 , bewilligten exekutiven
Feilbietung der im Grundbuche dcr
Stadt Neustadt! »ul) Rcktf..Nr. l80
eingetragenen Hausrealität im gc.
richtlich erhobenen Schätzungöwerche
von li3<t fl. bewilliget worden, und
werden zur Vornahme derselben drei
FcilbietungS-Tagsatzungen, U5d zwar
auf den

2U. M a i ,
21. J u n i und
22. J u l i I8U4,

jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormit^
tags, hiergerichtö mit dem Bedeuten
angeordnet, dasi die feilzubietend?
Realität bei der dritten Feilbiettmg
auch unter dem Schätzungswerte
hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, dlr
Lizitalionsbedingnisse und der Grund
buchsextrakt können in den gewöhn
lichen Amtsstunden in der dieh
gerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Neustadll am' l2. April »^.«l.

Nr. 959.
Zu dcr auf den

2U. M a i ,864
angeordneten ersten Nealfeilbietung
ist kein Kauflustiger erschienen, daher
es bei den weiteren Tagsatzmigen
sein Verbleiben hat.

K. k. Kreisgericht Neustadll am
24 Mai 1864. ^
(1129—1) ' " Nr. 1456.

Erinnerung
an llndrcas Ienc ll»d dessen Rechts-

nachfolger.
Von demk.l. Vezirksamte Planina, alü

Gericht, wird dem u»beka»»t wo bcsi,id>
lichen Andreas Ie»c von Xcraunic und dls>
sen aUfalligen unbekannten Rechtönach'
folgern hiermit eriunen:

ES hal'e Maria Schvigl. geborene
Oernik, von Martlnsbach wider dieselbe,!
di, Klage auf Verjährt» und Elloschencr̂
lläiung der auf ihrer Realität »uli Rl l f-
Nr. 752 ull Haasbcrg inlabulirten Fo>»
derung pr. 40 ft. o. ». o, aus dem Pro-
tokolle vom 20. März 1833 «ub pru<^
1. April 1864. Z. 1456, hieramlö ei,"
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsahnng auf den

31. August 1864.
früh 9 Uhr, Hiergerichts nm dem Anhang
drs §. 18 der a. H. Entschließung vom 18
Oktober 1845 angeordnet, und dca Gellag.
ten wegen idres l!l>l)ck!illntcn Aufel>ll)al!S>
orteS Matlbälis i.'u»ka von ^eraulüzl'
als ('ul-nloi' »<l nlüiill, allf ihre Gc>
fahr und dosten bestellt wurde.

Dessen wcroc» dicsellien zu dem E„dl
vprstandiget, dnß slc nllenfalls zl»r lschten
Zeit eutweder scllist zu erscheilieli. oder sich
einen andern Sachwaller zu l'cstcUlii ul>d
lilcher tiiimh!'ft zu niaäien balien. widlisseng
tiese Ilrchtesache mit ecm lUlf^lielltcn
Kurator verlianl'clt weiden wird,

ss. k. Bezirksamt Planina, als Ge>
richt, am 6. April 1864,
(N30-1) Nr.'1754.

Vrefutive Fcilbietung.
Von dcm l . k. Vezilk^amlc Planma

als Gericht, wird hlemit l'ekam<t gemacht:

Es s,l über das Ansuchen des Josef
^<mrm. durch Hrn. Dr. Sl!pp>i»zl)izh uo»
L>>il.'ach. gegen Gl-org Nagooc von Pla^
n>l>a wsgcn, aus dein Zlidllüigöaüftrage
vom 9. Juli 1862. Z 4101, schllldigcr!
6W ft, ülst. W. <:. «. l?. iil ole er»luliue
öffciuliche VerNeiglrulig dcr dcm Lcßlrrn
gly^rigeil. im Grünliche Haaöbcrg «ul)
Nil» »Nr. 340^253 uoikommcndc» Neali-
lät iin gerichilich tiholicnen Sch^un^s-
wcrtl'e uon 2500 ft. ö. W. lirwiNis>lt. u»d
zlir Vornadille derscldc» die eicküliocn
Zci!I)letungs'Tagsc>ylll!gcn alif dcn

9. I u l ! ,
9. Augus t und
9. S r p t t m l i e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Udr. in der
Gerichlökanzlei mit dem Alchangc l»c>
stimmt wordeo, daß die feilzudittcudc Nra»
Iltal nur l'ei dcr lehlei, Fcill'icluug a»ch
lintcr dem Cchäßimgswcrlhe an dcn
Meistbitlrnden biiuaxgegrlicil werde.

Das Schciyuogsprolokoll. der Grl»»d<
l'uchserttalt und die Lizilationsdcding»
lüsse löimcn bti diesem Gerichte i» den ge>
wöhl'lichen AmlsNnndtn eiogesehen werde»,

ss. l. Blzillöamt PI,>l>l,!a. als Gc<
richt, am 18. April 1864.

(N31-1) Nr. 1588.

Ercklitive Fcilbictuug.
Von dem k. l. Vlzllkiamle Plamlm.

als Gericht, wird Hienut bekanitt gemacht:
E^ sei über ?aö Ailslichen des Stcfllli

Hquarzhc von Garzblirench. geg'N Mi»
ch.lll Srcl'0ll>ak vl)ll '̂aase lveg,n. aus
dem Vergliche von> 12, N^ueml'er 1856,
Z. 5742. schuldige, 21 ss, 17 ' / , kr. ö. W.
<:. .". ĉ ., in die t?cll!t>ue öffcolliche Ver«
fteigerung der. dem i!lßtlren gchörigl'n,
im Grmidl'uche Ha>iö!'>rg >ul) Url'.-Nl,
351 vorkommcnplli NtlUiiä! iin gevichüich
crliol'ttttl! Sch^ßlü,^Swn!lie uol< 25>O ft
l>. W. gtivilliget. lind zur Vol,nil'»>e der»

selben die crekulwe Fe!lliietllngstagsat)ung
auf den

6. I„!l l. I..
Vormittags nm 9 Uhr. m der Gerichts-
kaozlei mit dem Anhange l'eNimmt wor>
den. daß die feilzubietende Realität dei
dieser Fcill'ietung auch nntcr dem Schaz>
zungswertbe an den M^istblstendsn hint«
angfgclis» lverdc.

Das Schäßungsprotokol!. »er Gr i i , ^ .
l'iichssllract und die Lizitalionsdedinginssl
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werdcn,

ss. l. VtzirlSamt Pl.uuna, als Oe<
richt, am 9. April 1864.

(1146—1) N l . 1847.

Erinnerung
an Maria Stei l uno d rer unbekannte

Grt'eii.
Von dem k. k. Äczilksamle Planina,

als Gericht, wird der unl'ckannl nw bc»
fiüdlichen Maria Slcrl von Weslllal niio
deten gleichfalls llulielannlell Erbe,, hier-
mit erinnert:

Es hal'e Jakob Oliresa uon Wesulak
Hans-Z^hl 10 wiocr oiestllirn die Klagr
auf Veljäblt« lind Elloschcneiklalnng cim'l
Sat)r>ost uoil 50 fi. sammt Hochzlitölialia
c. x. <-. «ub nl-il«'«. 23. April 1864, Z
1847, hieramls eingebracht, worulier znr
Mliüdlichell oidenlllchen Verhandlung die
Tagsahmia. auf den

30. August 1864.
ftüh 9 Ubr, mit dcm Anhange des §
29 a. G. O. angeordnet. und den G>'
klagte» wegen ihres unblkaluitln Auf«
enlhaltes Anton Obrcsa von Wcsulak
nls (^urnlnl- 5>l1 l)l'lmli auf ihre Gc>
fahr und Koste» liestrlil wurde.

Dessen werden dicselbc» zn dem Ende
verständigst, daß sie allenfalls zu rechtcr
Zcit salbst zu erschein, oder sich einen
andct» Sachwaüer zu bestellen und anher
naml'afl zn machen habc», widligens
diese Nlchl^^chc mit dem aufgestellten
Kurator ue>handelt werden wird.

K. k. Aezivlöamt Plnnma, als Gc.
richt, am 6. Mai 1864.

(1145-1) Nr. 1848.

Erinnerung
an Johann Äiodnia, nnd dessen Nechts-

j Nachfolger.
Von dem k. k. Vczirlsanltt Planina,

als Gericht, wird le»i unbekannt wo be»
fiudlichcn Jobann Vrodnik vo» Po»iq:le
und dessen allfällige Rechtsnachfolger
hiermit erinnert:

Es habe Jakob Obresa von Pcsulak
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
nnd Erloschcncrklarunq einer Satzuost von
510 ft. o. ti. c. 5uli iirn^li. 23. April
1864. Z. 1848. bieramts eingebracht,
worüber z»r mündlichen ordentlichen Ver-
liandlnng die Tagsahm'g auf den

30. Augus t 1864.
früh 9 Uhr, mit ücm Anhangt des §.
29 O. O. angeordnet. und dcn Ge»
klagten wegen ihres unbekannten Auf«
enthalles Ai'ton Obrrsa von Nesulak
als ^urulur «ci nolu», auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcssc» werden dieselbe» zn bcm Ende
verständiget, daß sie aUenfaUs zu rech«
ter Zeit ftlbst zu erscheinen oder sich einen
ander» Sachwalter zu bestellen und cm-
hcr nimhaft z,l machen haben, widrigens
diese Ncchlssache mit dem anfgcstelllen
Kurator veldandclt wcrde» wird.

K. k. VezirlSanlt Planina, als Gt .
licht, am 6. Mal 1864.

(1160—N Nr. 1559. '

Uebertragnng
erekutiver Feilbietung.

Mit Vezng auf oas Edikt ddlo. 6.
April d. I . . Z. 1199. wird kund ge-
macht, daß die auf den 6. Mai und 4.
)nm d. I . ai'.geordncieil FcNbietmigt» in
bcr Ertklllionssachc des ^orcnz Plaprotnik
von Praprozhe negen Peler Paulilsch
uon c^rnrort auf dcn

8. Ä l l g n f t Uüd
9. S e p t e m b e r d. I .

mit dcm uorigen Anhange übertragen
wnrdrn.

K. k. Vczirksamt Napmannsdorf. als
Gericht, am 28. April 1864.
(1166-^1) Nr l "539^

Erekutive Fcilbictung.
Von dem k. l. Vezirksamte Treffen.

alS Gnichl. wird bi,ii>il bekannt gemacht:
sss sei über das Ansucht» d,S Herrn

Franz Schuller von Möltüng. gege» ds»
luindrlj. Kaspar Urana unter Vertrstling
scincr Volmn„der von Sabcrrje wege»,
ans den» Vergleiche vom 20. August
1861. Z. 1836, schuldiger 383 ft. ö. W.
c. «. c., I» die exekutive öffentliche Ver»
steigern,>g dec, de»> ^eytern gehörigen, im
Glundbuche der Herrschaft Kiolsenbach
«u>> Nckif.>Nr. 164. Urb.'Nr. 193, vor-
konnnende» Hnbrealilal sammt An- und
Zügehör im gerichllich ndobenen Schäz»
zungswerll's von l656 fi. ö. W.. und
oer unter E>nem alif 131 st. 56 kr. l»e«
wertheten Fährnisse gewilliget, lind zur
Voruahme deiselben die Icilbietunge'Tag«
sahungen auf den

28. J u n i .
29. I x l i und
30. August 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in lcco
» j kilno zu Saberdje mit dem Anhange
beNimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nnd die Fährnisse nur bei der
lei)tcn Fcilbicinng auch unter dem Schäz«
zungsweithe a» dcn Meistblctellden hint»
angegebln lverden.

Das Schahnngsprotokoll, der Grund-
buchseftiaki und die Lizitatlonsbedingnisse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn'
lichen Amtöstunden eingcsehen werde».

K. k. Bezirksamt Tressen. alS Gt<
richt, am 7. April 1864.

s1139-2) Nr78272.

3. erekutive Feilbietuug.
Im Nachhange zum dießgerichtlicht"

Edikte ddo. 27. April l. I . . Nr. 614b,
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wird vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte
delanut gemacht. es sei über Ginver-
sländmß beider Theile die. anf den 4.
Inni l. I . angeordnete zweilc exekutive
Feilbietung der. dem Litton Schinz von
Iggdorfgehörigen. im Grnndbnche Aners>
perg 'i>n». l, Fl'l. 379, ,̂ ,1» Urb.'Nr. 428
vorkommenden Realiläl als abglh'illcn
erklärt, nnd es werde lediglich zur drillen,
auf dcn

6. Iuli l. I..
Vormittags 9 Uhr, hieramls angeord-
neten Feilbietung geschritten.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Lai<
back am 4. Juni 1864.
' ( 1 1 4 0 ^ y Nr71053.

Edikt.
Aus mehrelen. bei dem geserligtcn

Vezirksgerichlc zur Anzeige gebrachten
Strafsachen erliegen bei dem dleßlitlichtli'
chen Depositenamte nachstehende Effekten:

Wert!) in ö. W.
1 silberner Eßlöffel . . . 5 st. — kr,
1 goldener Siegelring . . 3 » — „
1 goldene Brochc . . . 2 » — »
1 silberne Springuhr . . 3 ,, — »
1 gelirochenersilb.Kindcrlöffel 2 « — »
1 Baarschafl pr. . . . 3 « 10 «
1 silberner Eßlöffel . . 6 « — „
1 goldene Broche , . . 4 „ — .,
10 Pfnnd Kupfer.

Da dem Gerichte die Eigenthümer
dieser Gegenstände unbekannt sind. so
werden Diejenigen, welche eine,, Anspruch
auf einen der angeführten Gegenstände
zu haben vermeinen, aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
vom Tage der dritten Einschaltung gegen-
wärtigen Ediktes, bei diesem Gerichte zu
melden, und ihre Rechte auf den bean-
spruchten Gegenstand darznthun. widri-
gens die nicht in Ansprnch genommcüen
Effekten uelällßcrt. und der erzielte Kauf-
preis depouirt würde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai>
l'ach am 27. Mal 1864. ^ ^ ^ ^

(N24—2) Nr. 2463.

Relizitation.
Pom s. f. Peziiköamte Goüschee,

alö Gericht, ivl ld die»!it bekannt gcmacht:
ES habe über Ansuchen der MlKhiaü

lind Gertraud Petsche von Setsch die
Nellzitatiou der vorhin den Ehcleuten
Mathias und Lena Höglcr gehörig ge
wesencn. zu Sclsch Nr. 16 gelegenen, im
Glundbnche ."ul) lum. Vll l . , Fol. 1101
verkommenden, lant Lizitalionsprolokolls
vom 16. April 1863. Z. 1833, vom
Paul Högler von Sctsch nm dcn Meist«
l'ot l'r. 1061 ft erstandenen " ^ l a ' e l Urb..
Hnbe, wegen nicht zugehaltener Lizitalions
l'tdingnisse auf Gefahr nnd Kosten des
säumigen Erstrhers bewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsatznng ans
den

6. Juli l. I . .
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität
bei obiger Tagsatzung um jeden Preis
Hinlangegeben werden wird.

K. k. Bezirksamt G '̂tlschce. als Gc»
richl. am 9. Mai 1864.

^1147-^2) Nr. 1315

Erinnerung.
an Michacl n>,d Jakob Urbantschitsch
^us Planina wegen Einleitung der

Todeserklärung.

Michael und Jakob Uroantschilsch. Söhne
°tr Eheleute Jakoli u»d Dorothea Ur<
"""lschilsch aus Planina wird l)icmit
^innert, daß dieses Gericht in die Ein-
eilung ihrer Todeserklärung gcwilligct
M .
,, Dieselben werden daher aufgefordert,
bltseS Gericht

b i n n e n J a h r e s f r i s t .
""" der dritten Einschaltung dieses Ediktes
u das Amtsblatt der Laibacher Zeitung an,
""" ihrem Leben in Kenntniß zu sehen,
vidrigliig zu ihrer Todeserklärung uüd
'°l''u zur Abh.ni?Iung ihres Nachlasses
^schritten werden wird.
t l i . . ' ^ Veziiksamt Plcminn. alö Ge^
"cht, an, 27. März 1864.

(1125-2) - Nr. 2794.

Relizitation
der ^ t c l Hübe Nr. 47 in Obermosel.

Vom k. k. BezirkSamtc Gotlschee. als
Ocrichl, wird hiemil bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen d'6 Maihias
Handler von Gnabendorf die Rllizita^
lion der uorl'i» dein Johann Pülve ge-
hörig gewesenen, zu Obermöse! 5ir. 47
gelegeucn. im Grundbuche ^c»». X. F^l
1403. vorkommenden. laut Llzitlilwiiü.
protokoUes ddo. 20. Mai 1863. Z. 2640.
von Johann Velkouerch von Göllcu.ii)
Nr. 9 um den MeMot pr. 656 fi.
erstandenen '/^tll Urb. H»be wegen nichl
^'gehaltenen Lizitalionsbedi'ignlsscn alls
Gcs^hr nnd Kosten des säumigen Er,
stehcrs bewilliget, nnd znr Vornahme der-
selben die Tagsatznng auf dcn

19. J u l i 1864,
Vormittags 9 Uhr. im Amtssitze mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität
bn obiger Tagsatzung nm jtven Preis
hinlangegeben werden wird.

K. k. BezilkSamt Gottschce. als Ge.
richt, am 24. Mai 1864 .^

(1126-2) Nr- 2830.

Erekntive Fcilbietnng.
Von dem k. k. Bezirksamte Goltschee.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen dcS Hrn. Dr,

Weucdiklcr, als Vormund der Johann
Sluvcrl'ichen Kinder von Vaß, geg?n
Jakob P.'pcsch von Vaß Nr. 14 wegen,
aus dem Vergleiche vom 12. März 1864,
Z. 1158. schuldiger 193 ft. 85 kr. ö, W,
<:. s. e. in die exekutive öffculliche Ver»
steigelling der dem Letzttrn gehörigen, im
Oiundbuche »ll Koste! >>l,li Ion,, l., F^l.
85 vor koin inenden Hnbrcalität im gericht.
lich erhobenen Schählingöwerlbc von
830 si. öst, W. gcwiliiget, und zur Vor.
nabme derselben oie Termine znr Fc,l>
dillungs'Tagsapung auf den

19. J u l i .
20. August nnd
20. S e p t e m b e r 1864.

iedesmal Vormittags nm 9 Ubr. im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
rcn. daß die feilzubietende Nealllä« nu:
bei der Isptcu Feillx'stling ancl̂  l i n l l l
ocm Schahllnnswllthr an dcn Meistbir«
teildcil hiiitliugegcl'eil werde.

Das Schäßnngsprolokoll, dcr Grund-
bnchSerlrakt und die Lizitationsbedingnissr
können bci diesem Gcrichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Goilschcc. als Ge>
richt, am 25. Mai 1864.
(N06—3) Nl"."i967.

3. Real- nnd Mobilar-
Feilbictung.

Mit Bezug anf daS Edikt vom 23.
März d, I . , Z. 1019. »nd jenes vom
7. Mai d. I . . Z. 1643, wird bekannt
gegeben, baß die anf den 7. Inni d. I .
angeordnete zweite Real» und Mobilar'
feilbietung als abgehalten erklärt wurde,
und daß lediglich die drille, anf dcn

7. InI i d. I.
angeordnete Tagsahnng vorgenommen
werde.

K. l . Bezirksamt Nadmannsdorf. als
Gericht, am 30. Mai 1864. ^

(1114—3) Nr. 1530.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Beznksamte Lillai, als

Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuche» deS Lulas

Moziunikar von Ljnbek. Haus'Nr. 14.
gegen Thomas Gerzher von Vazv.
Hans'Nr. 47 wegen. auS dem Vergleiche
vom 2. März 1858, Z. 755. schuldiger
420 ft, öst. W. o. 8. o., in die exeln»
live öffcnlliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbnche der
Herrschaft Pouovizh ,̂ uli Ncll f . 'Nr. 15
und Urb.>Nr, 29 vorkommenden Neali-
tät im gerichtlich erhobenen Schapnns,s>
werthe von l>05 si. ö. W. gcwilliget. nnd
zur Vornahme delselben die Feill'ictnngö'
tagsatznngen auf dcn

8. J u l i .
10. August und

9. S e p t e m b e r 1864.
jedesmal Voimiltags um 10 Uhr. in dcr

Gcrichtökanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, dasi die feilznbietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem SchätznngSwerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätznnggproiokoll, der Grund»
bnchsexiract und die Lizilalionilbedingnisse
könns» bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichs» Amlöstunden eingesehen werden.

5t. k. Bezirksamt Littai. als Gericht,
am 26 April 1864.

(N15-3) Nr. 1894^

Erekntive Feilbiettmg.
Von dem k. k. Bezirksamte Lltt^i, alö

Gericht, wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen der Anton

Breznilar'schen Erden, durch ihrcu Macht«
Haber Henn Iohauil Terpin von Liltai,
gegen Maltin Sauschck von Renke
Nr. 4 wegen, auS dem Urtheile vom 4.
Dezember 1860, Z. 4434, schuldiger
84 ft. öst W. o. ». o., dlc exekutive
öffentliche Versteigerung der. dem Lctztern
gehörigen, im Grnndbuche der Herrschaft
Ponovich »ul) Reklf.'Nr. 106 >/, vorkom»
menden Realität im gerichtlich erhobenen
Schätznngswerthe von 393 ft. öst. W.
reassnlnirt, und zur Vornahme derselben
die erste Feilbletungs'Tagsatzung auf den

9 J u l i .
die zweile auf den

12. Augus t ,
nnd die drille auf den

13, S e p t e m b e r 1864,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
GerichlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bn der letzten Feildi,lung auch unter
dein SchätzungSwerlhe au den Meistbie-
tenden hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grnnd»
buchömrakl nnd die Lizitationsbedingnisse
könne" bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtüstunben eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Litlai, als Gericht,
am 30. Mai 1864,

(1116^3)' N^17137

Grekutive Feilbietnng.
Po» dem k. k. Bezirksamt- Liltai, alö

Gericht, n>ild hlenilt besannt gemacht:
Ea sei über das Ansuch-u des Iakol'

Bnzhouz von Potoschkavas, Zessionär deS
Franz Zwar von Laibach. gegen Josef
Erjanz von Sagor Nr. 12 wegen, auS
dem Urtheile vom 11. Jänner 1861,
Z. 473. schnldiger 133 ss. 75 kr. ö, W-
'̂. ^. «., in die erekntive öffentliche Ver>

steigerung der. dem Letztern gehörigen,
im Grnndbnchc der Herrschaft Gallen«
berg 5ül» Urb. »Nr. 431 vorkommenden
Realität sammt An< und Zngedör im ge<
rielitlich erhobenen VchätznngSwerlhe von
800 ft. öst. W. gewilliget, nnd zur Vor.
nähme derselben die Feilbietungs'Tag<
s t̂znngcn auf den

1. I n l i und
4. Ang l is t l. I . .

jedesmal Vormittag« um 10 Uh?. in der
Gerichlöka»zlei. die drille Feilbielungs-
Tagsatznng aber am

7. S e p t e m b e r 1864.
um 4^ Ubr Nachmittag, in, Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilznbietende Realität nur
bei der Isplen Feilbietnng auch unter dem
SchätznngSweithe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund«
bnchsertrakt n»d die Li^italiongbeding«
n>sse können bei diesen, Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstnuden eingesehen werden.

K k. Bezirksamt Littai. als Gericht,
am 30. Mai 1864. .

(1119—3) Nr. 2318.

3. eref. Neal-Feilbietung.
Vom gefertigten Bczirksamle als Ge>

richt, wirb hiemit bekannt gemacht, daß
die dritte tkckntiuc Ncalfcilblclnng i» dcr
Exekutionssachc der Katharina Valencia
von Triest. gegen Anton Mcrschnik von
Smlrje. Hans.Zchl 4, ans den

20. S e p t e m b e r 1664
mit dem vorigen Anhange nebst Ort und
Stundcnbeibchalt angeordnet worden ist,

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Ge-
richt, am 21. Mai 1864.

(1120-3 ) Nr. 2337.

En'kntive Feilbietnnss.
Von dem k. k. BczirkSamte Feistrih,

als Gericht, wiid hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Znzek von Grafeubrnnn, gegen ThomaS
Trebel von Smcrje wegen, aus dem Ver«
gleiche vom 24. August 1849. Z. 334,
n»d Zession vom 22. März 1857, super»
intabulirt am 7. April 1858, schuldiger
80 fl. 53 kr. E. M. o. z. c , in die exe«
kulive öffentliche Verfteigcrnng dcr dem
Letztern gehörigen. im Grnndbuchc Adels«
berg l,uli Urb.'Nr. 11 vo«kommenden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen SchäßungS«
werthe von 430 ft. 20 kr. C. M. gc-
williget, und znr Vornahme derselben
die exekutiven Fcilbielungstngsatznngei!
auf den

12. J u l i .
12. Augus t und
13. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im hie«
sigen AmlSIokale mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätznngswerthc au den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchätzunssSprolokoll, der Grund»
bnchstktrakt und die Lizilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichle in den gewöhn»
lichen Amtöstundeu eingesehen weroeu.

K. k. Bezirksamt Feistriß. alS Ge»
richt, an, 21. Mai 1864.

(1121-3 ) Nr. 2347. '

3- erekntive Feilbietnng.
I m Nachhange zum Edikte vom 5.

April 1864, 1505. wird bekannt gemacht,
daß die erste und zweite Feilbiciung der
Jakob Samsa'scheu Realität Urb.»Nr. 587
in Fcistrip sistiil, die dritte auf den

26. I n l i 1864
angeordnete Feilbietung aber aufrecht er«
halten wurde.

K. k. Bezirksamt Fcistritz. alö Ge-
richt, am 20^Viai^1.864. ^
(1127—3) " Nr. 2313^

Relizitatiou
der Domioif'illcaiiiät Nr. 5)6 in Nessellhal.

Vom k. k. Bezirksamte Goltschee. als
Gericht, wird hiemil liliil) gemacht:

Es habe über Ansuchen des Josef
Maierle von Lienfcld. die Nelizitalio»
dcr vorhin dem Andreas Schneller qe»
hörig gewesenen zu Nesssllh>>l Nr. 56
gelegenen, im Grmidbnche ^«m. 29, Fol.
113 vorkommenden. I.int FcilbietungS«
Protokolls vom 18. August 1860, Z.
5494. von Mathias Slonitsch von Nes,
sellhal UlN den Mcisibot pr. 470 fi.
erstandenen Dominikalrealität wegen nicht
zugehaltenen Lizitationsbcdin^nisscn auf
Gefahr und Kosten des sänmigen Er- -
stcherS bewilligt, und zur Vornahme der«
selben die Taqsatzung auf den

12. J u l i 1864.
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität
bei obiger Tagsatzung um jeden Meist«
bot hintangegeben werden wird.

ck. k. Bezirksamt Gollschec. alö Ge,
richt, am 30. April 1864.
"( I i28-3s" Nr. 914.

UebertnMm;
erek. Fahrnissenlizitation.

Von dem l. l. Bczirkünmlc Kronan,
als Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sci in der Erelutionssachc des Hrn.
Andreas Klinzcr von Klageufurl die auf
dcn 6. Juni angcordilcle exekutive dritte
Fcilbielung dcr dem Hrn. Franz Llopold
Koß von WeiLenfels gehörigen, gericht-
lich auf 1124 ft. 26 kr. bcwcrlticlcn Fähr-
nisse, als: Pferde. Hornvieh, Wägru,
Maicrrüstung. Gcräthschaficu. Zimmer-
einrichtung. Uhrcn, Bctt« und Tischwäsche
:c.. wcgen schuldiger 801 si..68kr. c. .x. c.
nbcr Ansuchen des Hcrrn Exekutionsfüh»
rcrö nbcrlrageu. und n:in anf dcn

18. Inli d. I.
Vormittag um 9 Uhr. iu ll,«^, Weißen,
fels mit dem Bcis.itzc angeordnet wcrdrn,
daß die Pf̂ üdstücke auch nntcr dem
Hchätzungspreisc hiutaugegcbttl werde».

K. k. Bezirksamt Kronau, als Ge-
richt, am 4. Juni 1864.



»88

(1069—3) Nr. 2028.

Erinnerung
an Katharina Schnml) u»d dtrer unde«

ka»nte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Vezirksan'.te Wippach,

als Gericht, wird der Katharina Schnull)
von Wipplich, unbekannten Anfenthalles,
und deren gleichfalls unbekanntcu Rechts«
nachfolgen hiermit erinnert:

OS hi.de Johann Schemizh von Ze-
mona Nr. 6 alt, 15 neu wider dieselben
die Klageanf Verjährung und Nichtgebrou'
ches dcr init dem gerichtlichen Vergleiche
vom 9, Ängnst 1810. Z. 898. auf die
<m Gru»!)b»che der vorbestandenen Herr»
schaft Wippach 8n!» s<»n». X V l l l . n:,^.
196. Po!>Z. 173. Ulb.-Nr. 367 .N. .Z .9
vorkommenren Realität intabnlirten For»
dcrniig pr. 269 si. 12V, kr. «ul) zun^ .
7. Mai 1864, Z . 2028. hieramts ein-
gebracht, worüber znr mündlichen Ver>
Handlung die Tagsal)u»g ans den

25. A u g u s t 1864,
früh 9 U b r , mit dem Anhange des
H. 29 a. G. O. hicramts angeordnet,
lmd dsn Geklagten wegen ihres unbekann»
ten Allfen! Haltes Hr. Wilhelm Schnnih
von Wippach als ^urntui' ml »cluin auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Desscll werden dieselben zu t lm O»de
vtlstänoiget, daß sie alleofalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheine», oder sich ei»e»
andern Sachivaltcr zn bcsteUen und anher
namhaft zn machen haben, widrigens
diese Nechlssache mit dem aufgestellte»
Kurator velbandelt werben wird.

K. k. Vezirk<«amt Wippach, als Ge-
richt, am 10. Ma i 1864.

"(1080—3) Nr. 4306.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. 'Vczirksamte Krainblirg.

als Gericht, wird hiemit l>cka>int gemacht:
Es sei über das Reassnmirungsgs'

such des Matbias Kozhevar von Ober»
fcrnig, Cessionär eer Herrschaft Krenz, ge<
gen Michel Anmann von Oberfernig
wsgen, an UlbariaIga>.'c»'Rnckstand schul«
digcr 339 st. 33" / . kr ö. W. «. «. «,, i „
die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem l.'ehttrn geböligc». im Orundl'uche
Kommenoa S t . Peter >»I) Urb.'Nr. 10^70
uorl>Mi!lcüdcn, in Oberfernig liegenden
Hanzlmbe sammt M»!?>e im gerichllich
erhobenen Schäynngswerthe von 6 0 l 9 f i ,
öst. W. gewilliget, und znr Vornahme
derselben die drei Ili lbietlmgslagsatMi-
gen auf den

1. J u l i .
2. August und
2. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in hiess.
s,er Amtskanzlci mit dem Anhange lie«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbielnng
auch unter dem Schätznngswerthe an
den Meistbietende« hintangegeden werde.

Daö Schähungöprotokoli. der Grund«
bnchsertrakt nnd dir i!izitationsbeding»isse
können bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Aintöstnnden eingesehen werden.

K. k. Vczirksamt Krainburg. als Ge-
licht, am 10. Jänner 1864.

( 1 0 8 1 - 3 ) Nr. 1153.

Erinnerung
an Georg Nupnik nnd dessen Erben.

Vou dem f. k. Pczirksamte Ober«
lalbach. als Gericht, wird dem unbekannt
wo abwlsei'pel! Gcorg Rupiuk und seinen
ebenfalls unbekannte» Erben hiermit er-
in»crt:

Es habe Ig»az Rllpnik von Vulai»
nova wider dieselben die Klage anf Er»
siynng der im Gru»db»che ««lli Herrschaft
VlUichgrai) Nklf,-Nr. 824 ' / , verzeichne,
ten Nealüät '»!> I»'l><^. 12- April 1864.
Z. 1153. hieramlS eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz»
zung anf den

16. A u g u s t 1^64.
frül, 9 Nhl-, mit dein Anh.nige des §. 29
a. G. O. angeordnet, und de» Geklagtci!
wegen ihres unl'ckannlcn Alifculhaltci'
Hr. Hranz Ogrin von Obcrlaibach alo
lvUl'l»ll>»' nll ncllun auf ihre Gefahr nnl-
Kost!» bestell! wurde,

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen. oder sich einen
andern Sachwaller zu bestelle» und anher
namhaft zu machen haben, wiorigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestcUteu Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Oberlalbach. als
Gericht, am 12. April 1864.

(1082—3) Nr. 830.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezitksamlt Oberlaibach.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des A»-

dreas Rachtel von ̂ 'aase. gegen Mai ! in
Snchadodnig von Sabozheu wegen, an<?
t>,m Zahluüg^anftragc vom 10. Februar
1863. Z. 495. schuldiger 108 fi. 15 kr,
öst. W. l̂ . 5. c., in die exekutive öffenl-
lichc Versteigernng der dem ^eßtern gedö»
rigen, im Grnndbllche der Herrschaft ^rcll»
denthal 8ul) Urb.'Nr. 186 vorkomme»'
den, zu Sabozhcu Haus'Nr. 2 liegenden
Realität sammt An> nnd Zugehor tm
gerichtlich erhobenen Nchapnngswrribe
von 1716 fi. öst. W. gewiUiget, und znr
Vornahme derselben die exekutiven Feil«
b<elung«.Tagsat)nngeu ans den

1. J u l i ,
2. August und
3. September 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in locm
per Realität mit dem Anhange besliinim
worden, daß die feilzubietende Rlaü l^ !
nur bei der letzten Zeilbietung anch un>
ter dem Schähnngswerthe an den M l ist.
bietenden himangeg«ben werde

Das Tchäl)ungeprotokoll. der Grn»d.
buchsertract u»d die ^izitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amt<stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Olierlaibach. al»?
Gericht, am 15. März 1864.

(1083—3) Nr. 833.

Erekutive Feilbietung.
K)l'n dem k. k. Vtzirlsaml»OberIail'al1',

als Gericht, wird diemit bekannt gemacht ^
Ez sei übel das Ai'snchen der Frall Fran<

ziska Koltnig nno des Richard Jan,schiel),
nlö Vornn'll'der dcr n,j. Josef 5toitü!g''
schen Kinder und Erl»c» vu» Vcvv cnxi'
Herrn Dr. Anton Rak von ^'aibach. wi-
der Andreas Nagsde vo» Oberlaibach
lveneu, aus den» Vergleiche vom 5. Mar ;
1853. Z. 1591. schuldiger 13 fi. 42 lr.
öst. W. o. ». o.. in die exekutive öffenl^
liche Versteigelung der, den, Leylern gê
hörigen, im Grundl'iiche der Herrschafi
Loilsch 8ul) Nlt f . .Nr. 285 nnd 781 vor.
kommenden Realität sammt An« und Zn«
gehör lm gerichtlich erhobenen Echäz»
^ungswenhe von 694 fi. öst. W. gewil>
liget, und zur Vor»ahme derselbe» die
erekntiven Fcilbiclungslagsatzungen aul
den

4. J u l i ,
9. August mid

10. Sep tember 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
diesigen Amtskanzlei m,l dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilznbietende
Realität auch unter dem Schähungswer»
the au den Meistbietenden hintangegebc»
werde.

D a i Schäyuügsprotokoll. der Gru»d-
bnchstltraet und die Lizitationöbedingniss,
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werde».

K. k. «ezirksamt Oberlaibach, ols
Gericht, am 15. März 1864.

(1102—3) Nr. 992.

Erinnerung
an Mathias Maußer von Sastaoa.

Von dem k. k. Vczirköamte Tscher»
ucmbl, als Gericht, wird dem unbekannt
wo befindlichen Mathias Manßcr von
Sastava biemit crinncrt:

Es habe Iol 'an» Kolbcscn ron Tscher«
uenibl wider denselben die Klage auf
Zahlung schuldiger 31 fi. 50 kr. ö. W.
.»uli pi'n<>5. 7. März 1864. Z. 992. hier-
amts eingebracht, wornbcr zlir siünnwri«
schen Vrrhaüdlllng eie Tagsapnng anf drn

8. J u l i 1864,
frnh 9 Ubr. mit d.m Anbaiige des
§. 18 der allerhöchsten Entschließung vom^
18. Okiober 1845 augeolluct. nnd dem^
Geklagten wegen seines unblkanülen Auf»
enthaltcs Johann Skubiz von Tschcr-

nembl.alS ('nlülor inl nolmu auf seine
Gclakr und dosten besteltt wurde.

Dessen wird derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
»nidern Sachwalter zu bestellen und mihcr
»anchaft zu machen babe, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Knralor
oerbandtlt wcrdeu wild.

5s. k. Pezirlsamt Tschernembl, alS
Gericht, am 7. März 1864.

( 1 1 0 3 - 3 ) ' 7 ' . ' Nr. 1005.

Erinnmmg
a,l Geoig u»d Peter Staudacher von

Vori'schlolZ.

Von dem k. k. Vczirksamte Tscher.
»cmbl. als Gericht, ivird reu u»dela»nt
wo l'efinrlichen Georg und Peter Stau«
oacher von Vorüschlost Nr. 69 hicrmit
ciiiüiert:

Es habe Dr. Prclic von Tscher«
!>embl wider dieselben die Klage anf Zah.
In»g schnloiger 98 fi. l<u!) pr«o8. 8.
März 1864. Z. 1005. liieramls einge-
bracht, woinber zur slimmarischen Vcr<
liaiidlung die Tags>l)»!ig auf den

8. J u l i 1864.
früh 9 Ubr. mit dem Anhange des §.
18 des a. h. Patentes vom 18. Oktober
1845 angeurl'tül, u»d den Geklagten we>
gc» ihres unbekannten A»se»tl>alles Io>
ha»» Sknbiz vo,> Tschernembl. als ^u -
i.lloi' ,ul lie!»»! anf ihre Gefahr und
dosten bestellt wurde.

Dessen werken dieselben zu dem E»de
oelstäneiget. daß sic allcnfali»? zu rschtcr
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich emen
^»oeln Sachwaller z» bsstellc» und a»ber
innnhaft zumachen baben, widrig»»s dicse
:1l'cchtssache inil dcm aufgestellien Kxrator
uelhaorelt werden wird.

K, k. 'Zeiirlsaml Tscheinlmbl. als
Otlicht, am 8. Mär ; 1864.

( 1 1 0 4 - 3 ) Nr.'2W.,

Grekutive Feilbietüch.
Von dem k. k. Vezirksamle Goltschrr.

.,!« Keuch!, wird hie»!<! dslaiuil ^rlinichi:
Os st, über das Alisuchen der Mar-

garcth Schein,lsch. verllil. Iallilsch, von
Hchwai-zenbach. gegen Jakob Papssch vo»
Vaas wege», anS dem Vergleiche vom
18, Dezember 1852, Z. 7263. schnldiger
51 si. 2 kr. (5. M. <:- 5. c., in die eic>
kiilioe öffeolliä'e Versteigeruug der. dem
^ehtcrn gehörigen, im Grl>ndb»che-ul Kostl
1'<»n. I.. Fol, 85 vorkommenden Hl>brca>
I,täl im gerichtlich erhobene» SchäMoigö-
lucrlhe von 855 fi, C- M. gewilliget, und
^llr Vor»ab.mc dcrstll'en die Termine znr
Hcilbietungs-Tagsahnng- a»s den

12. J u l i , '
13. A u g u s t ' u n d
13. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Udr. ill»
Nmlösiße mit dem Anhange bestimmt wl?r<
oiN. daß die feil^ul'ietlnde Realität nur
bci der lchten Ft-ilbutung auch unter dem
Lchäpungswerlhc an den Meistbietende»
dintanMeucn werde.

Das Schäpnngsprotokoli, der Grli»d<
l'iichseflrakl »»d die i.'izitalio»sbtl)i»g»iss»
löilncu bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstnllden ei»gesehen werde»,

K. k. Vezirlsallit Gollschee. als Ge»
richt, an» 7. M a t ^ 8 6 4 . ^

( 1 1 0 7 - 3 ) " N r . 1316.

3. erekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezirköamte Egg. als Ge-

richt, wlrd hicmit bekannt gemacht:
Es fti znr Vornahme der über An-

suchen deö Georg Tomschiz von Kleiiik,
Zrssionär des Franz Vurger von Po'
ganlk, gegen Johann Klopzhizh von Korpe
wegen, aus dcm Vergleiche vom 24 Fe.
bluar 1841, nnD dem Ur!heile oom 10.Ok>
ll'ber 1841. schuldiger 121 si. 5 3 ' , kr,
ö. W- c-" . ̂ '., bewilligten dritten exeln-
tioen öffentlichen Versteigerung dcr, dem
l'l'yt«'!» gehörigen, im Gruudbnche de^
Gnicö Tlifstei» >ul) Utt'.»Nr. 111 u^r^
kommsliden Hul'realitäl im gerichtlich er̂
bobencil Schät)»»göwerthe von 943 fi
öst W-. die Tagsatznng auf dcu

11. I » l i 1864.
Vormittags um 9 Uhr. in dieser Gc-
richtSkanzlci mit dem Anhange destrmml

worden, daß die feilzubietende Nealität
bei solcher »ötbigcüfallö cuich unter dem
Schäl)lingswcilhe an den Melstbietendtn
hintangsgebeu werden wurde.

Das Schähnngsprotokoli, der Grund«
buch^erlrakt und die Lizitaliolisbcdlngliiffe
können bei diesem Gerichte i» den gewöhn«
liche» Amtsstlindcil eingeslhcn werden.

K. k. Bezirksamt Egg . als Gericht
am 14. M.U 1864.

(1108-3) "Nr^'1515^

Erinnerung
an Thadok Sajaiooizh uoil Vadovinze.

Von dem k. k. Aczirlsamle Mottl ing,
als Gericht, wird dem Thadok Sajato«
vizh von Varovinze hiermit c-rinncrl:

Es habe Mathias Matekouizh von
Vadooiza wider densell'en die Klage auf
Ersil)li»g der.l^ Grundlmch der Herrschaft
Aiilöd «u!) Top.»Nr. 459 vorkommenden
Weingartenrealität i<u!> nr»^«<. 13. April
1864, Z. 1515. Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagslißung auf dcn

30. A u g » st d. I . ,
früh 9 Uhr, angsordnct, und dem Ge-
klagten wegen ssiueS unbeka»»ten Anf-
entballeS Herr Anton Stefanizh vo::
Möttlmg als (^u!i>ll>l- »«I uc-lllill auf sciue
Gefabr u»d Kosten bcstelN wnrde.

Dessen wird derselbe zu dem E»de
uclständiget, daß er aUenfalls zu rechter
Zcit selbst zn erscheinen, oder sich linen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
bcr namb.'ft zu wachen habc, widrige»«
diese Rechtssache mit dcm mlfgestcllll-n
Kllralor verbandclt werden wird.

K. k. Äezirköamt Mölt lmg. alS Ge-
richt, am 15. April 1864

( 1 1 1 0 - 3 ) Nr. 1359.

Erinnerung
an Josef Ranch uo» Polokc.

Vo» dem k. k. Aezirksamle Mottl ing,
als Gericht, wird dem Jos.f Ranch von
Poloke hiermit erinnert:

Es habe Johann Weste! von Pra-
prezbe wider delissllien die Klage a«s
Z>il!llil,^ von .'!5 fi. «:j er. «n» I)s>><̂ .
5>, April 1864. Z. 1359, hlrranns ,il><
gebracht, worüber znr summarischen Ver«
handlli»g die Tagsapiing ans deu

9. A u g u s t 1864.
frnh 9 Uhr. »,il dem Aobange deS § 18
der a. b. Eütschließnng ^om 18. Okio-
bcr 1845 angrordnei, n»d dem Grllag»
icn wegen seines unbckaimtc» A»fenll>alt»s
Herrn Iobanu Horwatb von Perbische,
Nr. 45. als lm-iilol- n<l »clion auf se!»e
Gefahi uno Kosten bcst̂ lN wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
versiäüdiglt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
aodcrn Sachwaltcr zn bestellen und anhel
namhaft zu mache» habe, wirrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgchrllten Knrmor
ucrhaiidclt weiden wiro.

K. k. Prznksamt Mottling, als Gc«
richt, am 12. Apri l 1864.

( 1 1 1 1 - 3 ) ^ ' ' "Nr . "1254.

Erinnerung
an Leopold Fcibmk uo» Mott l ing.

Von den, k. k. Vezirksamtc Mottling,
als Gericht, wird dlm Leopold Fabaik
von Mötllmg biermil eriiniert:

Os habe die Stai'tgemeiiide von Mott-
ling wider derselbe» die Klage anf Zab-
lu»g eines alis dem Sllilildschcinc vom
10. Dezember 1852 schuldigen Kapüals
pr. 315 fi. öst. W. 5ul> sii-:,^. 26. März
1864. Z. 1254, hicramls eingebracht,
worüb'r zur mlindjichc» Verhandlung die
Tagsal)ltng auf dcn

9. A u g u s t d. I . .
früh un! 9 Uhr. mit dem Anhange des
§>. 29 a. G. O. angeordnet, und dein
Geklagte» wcgcn s,i»eü uübekannten Anf^
enilialtes ?I»tou Fabnik von Möll l i»g ^^
l^ur.'llol' n(̂  n«lun! a ̂  sei»c Gcfalir ü»?
<!0st<» bestellt wurde.'

Dess.n wird dcrsclbe zu dem G » ^
oerständigc!, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu ersehtinc» oder sich ei»"!
andern Sachwalter zu bestellen. u»d >'"'
bcr namhaft zu machen habe. wiin'i-
ge»s dissc Rechtssache mit dem a»f^ '
stellten Kurator verhandelt werden wir?'

K. k. Vczirkeamt Mottl ing, als G^,
richt, am 29. März 1864.


